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Wie viele Jahre der 
M G V  Balzers am 
Samstag singend Re­
vue passieren liess und 
wer geehrt wurde, g 
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Bewaffneter Raubüberfall 
TRÜBBACH - Ein bewaffneter Mann hat 
gestern früh in Trübbach SG einen Tankwart 
überfallen. Gr erbeutete über 1000 Franken, 
wie die Kantonspolizei St. Gallen mitteilte. 
Gegen 3.30 Uhr hielt der  Tankwart mit sei­
nem Auto vor der Raiffeisenbank in Trüb-
bach an, um die Tageseinnahmen beim 
Nachttresor einzuwerfen. Unvermittelt trätr ,  
ein maskierter, bewaffneter Mann an sein 
Fahrzeug und riss die Fahrertür auf. Er ver­
langte Geld, drohte zu schiessen, schlug den 
Tankwart ins Gesicht und entriss ihm das 
Geld. Zu Fuss flüchtete er  mit der Beute in 
Richtung Domaukreuzung. Die Polizei hat 
einen Zeugenaufruf erlassen. (sda) 

Reger Verkehr - Keine Staus 
C H U R  - Die Kapo Graubünden hat gestern 
eine erste Bilanz zum Pfingstverkehr gezogen. 
Am Freitag verzeichnete sie auf der A13 we­
niger Autos als im Voijahr, am Samstag hinge­
gen eine deutliche Zunahme. (sda) 
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«I find, die 
europäische Wert  
sind immer  weder  
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J A Z Z / C H O R  
Welche zwei Musik­
gruppen des Liechten­
steiner Gymnasiums 
am Freitag gemeinsam 
aufspielten. "J 

« T I C K E T - E U R O »  
Welche Idee der EU 
vorschwebt, um die 
K i n d e r s t e r b l i c h k e i t  
weltweit senken zu 
können. g 
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BLAMABEL 
Warum der FC Vaduz 
im Auswärtsspiel ge­
gen Concordia Basel 
eine 1:4-Schlappe hin­
nehmen musste. 1 3  

Für Demokratie in Europa 
Europarats-Gipfeltreffen: Europäische Regierungschefs in Warschau 

WARSCHAU - «SoNdarnesc» In 
Warschau: Die Staats- und Ra-
gtorangsdwfs dar Europarats-
VRftpMMSIMlM N N M  NTZIII 
in Warschau an atnam MpffM-
traffan, da« sich mit dar 
aurepilschan Einhalt bafasst 
KNt an Bant Ist auch ahw Hach-
tanstalntscha  Dalagatlon mit Ba-

~ Otmar Haslar an 
dar! 

Während zwei Tagen herrscht in 
Warschau politischer Ausnahmezu­
stand. Rund 50 Staats- und Regie­
rungschefs beraten gemeinsam 
Uber die Zukunft, Einheit und Soli­
darität in Europa. Gastgeber ist der 
Europarat. Warschau wurde als 
Austragungsort gewählt, weil 
schon in der frühen Historie in der 
polnischen Hauptstadt die Fäden 
zusammenliefen, andererseits, weil 
Polen derzeit den Vorsitz im Euro­
parat innehat. So eröffnete Präsi­
dent Alexander Kwasniewski auch 
feierlich den Gipfel. 

Der Warschauer Gipfel wird als 
erstes gesamteuropäisches Treffen 
in die Geschichte eingehen, an wel­
chem alle europäischen Staaten -
mit Ausnahme Weissrusslands -
über die Zukunft des Kontinents 
und der Bevölkerung beraten. Von 
zahlreichen Staatschefs war gestern 
zu vernehmen, dass das Treffen be­
reits jetzt als «Gipfel der europäi­
schen Einheit» betitelt wird. 

Marxar, Manila Appai, Mta  IQahar  Sack, 

tebasis neu bestätigen. Für einmal 
stehen also nicht wirtschaftliche 
Entwicklungen im Vordergrund, 
sondern die Besinnung auf Tradi­
tion, Gemeinsamkeit und Kultur 
sowie die Ausrichtung des Europa­
rates in der Zukunft. 

n fi i n   — iwHifDoi! n r  

In einer Zeit, in welcher die EU-
Erweiterung dem europäischen Ge-
füge eine völlig neue Dimension 
gibt, muss das Gipfeltreffen die 
Rolle des Europarates als Hüter der 
grundlegenden gemeinsamen Wer-

Liechtensteins Engagement für 
eine gemeinsam gültige Werteord­
nung in Europa unterstreichen der­
zeit Regierungschef Otmar Hasler 
und Aussenministerin Rita Kieber-
Beck in Warschau. 

Der Regierungschef hielt gestern 
Montag gegen 16 Uhr vor versam­
melter Runde der Staats- und Re­
gierungschefs eine viel beachtete 
und mit grossem Respekt bedachte 
Rede. Im Zentrum stand Liechten­
stein als Kleinstaat im grossen eu­
ropäischen Gefüge. Macht müsse 
dem Recht stets untergeordnet sein. 

sagte der Regierungschef. Des Wei­
teren hob er die Bedeutung des Eu­
ropäischen Gerichtshofes für Men­
schenrechte hervor und mahnte an, 
dass die Justizbehörden des Euro­
parates darauf zu achten hätten, 

*dass Menschen nicht jahrelang auf 
ein Urteil warten können. Fakt ist, 
dass der Gerichtshof hilflos 
überlastet ist und tausende von 
Pendenzen mit sich trägt, ohne dass 
j e  Urteile gefällt werden konnten. 
Eine identische Meinung vertrat 
übrigens auch der schweizerische 
Bundespräsident Samuel Schmid 
anlässlich des Gipfels. 

wohnte. Die Aussenministerin hat 
- wie der  Regierungschef - eine 
mit Terminen dicht  befrachtete 
Agenda zu absolvieren. Während 
der Regierungschef die bilateralen 
Kontakte Liechtensteins im offi­
ziellen Teil und am Rande dieser 
Debatten vertieft, trifft sich 
Aussenministerin Kieber-Beck mit 
zahlreichen Amtskollegen zu Ge­
sprächen. 

Aussenministerin .Rita Kieber-
Beck besuchte bereits am Wochen­
ende unter anderem das Jugend­
gipfeltreffen, welchem auch der 
ehemalige polnische Präsident und 
Nobelpreisträger Lech Walesa bei-

Während also gestern Montag in 
zwei mehrstündigen Sessionen 
Uber Menschenrechte, Demokratie, 
Sicherheit, interkulturellen Dialog 
und Antiterrorismus debattiert wur­
de, wird heute Dienstag das Ende 
des Gipfels mit einem dritten Tref­
fen zu Ende gehen. Heute geht der 
Europarat in Selbstklausur, u m  sich 
für die gemeinsame Zukunft Euro­
pas fit zu halten. Seite 3 

Erdrutsch im Wallis 
Verbindungsstrasse zerstört 

ZWISCHBIBBEN VS - Ein Erd­
rutsch hat am Samstag dia ain-
ztaa Talstraasa zwtschan Ganda 
VS und Iwücttaifan zarstirt. 
Dar Patizai wurdan kaina Opfar 

masse 300 bis 400 Meter der Stras­
se sowie zwei Brücken erfasst hatte. 
Rund 3000 bis 5000 Kubikmeter 
Material hatte sich auf einer Höhe 
von 1850 Metern von der Süd-Ost-
seite des Seehorns gelöst. (sda) 

nan altzan In dar Raglan 
I m I  L t f ,n ,n  IVRSCRMfJM VVSL «M KOMM 

I M  nur ni ran MTOCMII» 

Gegen 19.15 Uhr erhielt die Walli­
ser Kantonspolizei am Samstag die 
Mitteilung, dass ein Erdrutsch die 
einzige Verbindungsstrasse zur Re­
gion Zwischbergen mit sich geris­
sen habe. Die Behörden verboten 
den Zugang sofort und trafen weite­
re Sicheiheitsmassnahmen, wie die 
Kantonspolizei mitteilte. Kurz nach 
dem Erdrutsch Uberflog Kantonsge­
ologe Jean-Daniel Rouiiler die Re­
gion. Er stellte fest, dass die Erd-

BERN - Dar 
dan Autofahrern auf 

duld  alwartaagt Am tpmrti|  

partal zu Ms acht 
Stau. Auf dan tchwaliar Strar 

Wen ers taunts . . .  
Die Üblichen Staus an Pfingsten 

hat ab dem späteren Vormittag auf einer 
Länge von bis zu fünf Kilometern. 
Am Nachmittag beruhigte sich die 
Situation auch hier. Dafür hatten die 
Reisenden auf der A2 zeitweise mit 
dichtem Nebel zü kämpfen. 

Im Gegenzug machte der RUck-
reiseverkehr aus dem Süden den 
Gotthard am Samstag ab  den Mit­
tagsstunden zum Nadelöhr. Zwi­
schen dem Stalvedrotunnel und 
dem Gotthardtunnel standen die 
Fahrzeuge bis in den  frühen 
Abend auf  einer Länge von drei 
Kilometern. An Pfingsten selber 
blieben die Staus weitgehend aus. 
A m  Pfingstmontag bildeten sich 
ab Mittag Staus vor dem Gott-
hard-SUdportal. Die Blechschlan­
ge erreichte bis am Abend eine 
Länge von bis zu vier Kilometern. 

(sda) 

M m n c I M I  HM* U f e M .  

Der Pfingststau auf der A2 begann 
am Samstag bereits am Morgen 
früh. Kurz vor 9 Uhr mussten die 
Autofahnnnen und Autofahrer vor 
dem Gotthard-Nordportal laut Via-
suisse schon zwei Stunden warten. 
Die Blechschlange wuchs im Ver­
lauf des Vormittags bis auf  acht Ki­
lometer an, ab Mittag nahm der 
Stau ab. 

Vor dem Grenzübergang Chiasso 
- Brogeda staute sich der Verkehr 
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